
Nachhaltigkeit 

Was ist eigentlich Nachhaltigkeit? 

Was bedeutet eigentlich nachhaltig? Der Begriff Nachhaltigkeit ist in den vergangenen Jahren 
regelmäßig für das Unwort des Jahres vorgeschlagen worden. Zu oft wird er als Phrase (Floskel) 
missbraucht oder allzu diffus (weitschweifig) verwendet. Weit verbreitet ist die Meinung, es sei ein 
Synonym für Langfristigkeit. 
Geographen sind hier – einmal mehr – im Vorteil. Denn im geographischen Sinn bedeutet 
Nachhaltigkeit vor allem die Erfüllung der drei Dimensionen Ökonomie, Ökologie und Soziales. Hinzu 
kommt der Gerechtigkeitsgedanke […] zwischen den Generationen.  
Wie formulierte es die ehemalige norwegische Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundtland so treffend: 
„Eine nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, 
ohne zu riskieren, dass zukünftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können.“ 
Nach prägnanter brachte es ein afrikanischer Stammeshäuptling auf den Punkt: „Genug für alle für 
immer.“ 
Quelle: Praxis Geographie „Zukunft gestalten“, 2013 
 
Ökonomie 
Der Dimensionsbereich Ökonomie bildet  eine der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit. Er umfasst die 
Zunahme und langfristige Sicherung des Wohlstands für alle Menschen. Es geht hierbei vor allem um 
die Entwicklung und Verstärkung intelligenter, weitsichtiger Formen des Wirtschaftens, in denen sich 
Ressourcenschonung mit der Sicherung oder Vermehrung der Lebensqualität verbindet. 
Quelle: Zeitbild WISSEN „Nachhaltigkeit“, 2010 
 
Ökologie 
Der Dimensionsbereich Ökologie bildet  eine der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit. Er umfasst den 
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen (Klima, Boden, Wasser, Luft, Vielfalt der Arten und 
Ökosysteme). Es stellt sich die Aufgabe einer schonenden Nutzung der natürlichen Ressourcen und 
damit der indirekten Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen auch für die nachfolgenden 
Generationen. 
Quelle: Zeitbild WISSEN „Nachhaltigkeit“, 2010 
 
Soziales 
Der Dimensionsbereich Soziales bildet  eine der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit. Er umfasst die 
Entwicklung zukunftssichernder Lebensstile und gerechter Verteilungssysteme sowie Festigung 
demokratischer Strukturen. Hier wird vor allem die Frage der gerechten Verteilung von Wohlstand 
zwischen den heute lebenden und den zukünftigen Generationen aufgeworfen, ferner die Fragen nach 
der gerechten Güterverteilung weltweit und derBeteiligung aller Bevölkerungsteile. 
Quelle: Niedersächsischer Bildungsserver nach Agenda 21 

Woher weiß ich, ob etwas nachhaltig ist? 

Mit dem Nachhaltigkeitsdreieck kann die Nachhaltigkeit eines Unternehmens, eines Projektes o.ä. 
bewertet werden. Dazu wird zunächst jede Dimension einzeln auf den entsprechenden Achsen 
bewertet. Die äußeren Spitzen markieren die beste Bewertung, der Ursprung in der Mitte die 
niedrigste. Anschließend werden die Punkte auf den Achsen miteinander verbunden. So entsteht ein 



neues Dreieck. Die Größe des Flächeninhaltes dieses Dreiecks gibt die Nachhaltigkeit des Projektes 
an. Ist das Dreieck sehr groß, ist auch die Nachhaltigkeit sehr groß. 

Hier ein Beispiel für die Bewertung des Unternehmens Hako aus dem Projekt "Corporate Social 
Responsibility in Schleswig−Holstein auf dem Prüfstand": 

Quelle: eigene Aufnahme (S. Brodersen) 

 


